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In der Ezpeditlon des Touriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 167. Halle, Donnerstag den 20. Juli 1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz

von Preußen iſt nach Weimar abgereiſt.
Der General-Major und Jnſpekteur der ſten Jngenieur-

Jnſpektion, Breſe, iſt von Kuſtrin ler angekommen.
Der Hofmarſchall Sr. Majeſtät des Konigs von Schwe

den und Norwegen, Freiherr von Wahrendorff, iſt nach
Wien von hier abgereiſt.

Merſeburg. Am 1. 2. 3. und 4. Juli wurde in Unſrer
Stadt das 300jaährige Jubelfeſt der Einfuührung der Reformation
efeiert. Die Feſtordner, unterſtützt von dem Gemeinſinn derDheger, hatten Sorge getragen daß die Erinnerungsfeier

im Sinne des Proteſtantismus vom Volke einfach wuärdig be-
angen wurde. Zur Vorfeier fand Sonnabend, am 1. Juli,
ormittag 10 Uhr im Lokale des Gymnaſiums ein Schulakt

ſtatt, in welchem der Rektor eine der Bedeutung des Feſtes
entſprechende Rede hielt. Nachmittags verſammelten ſich die
ſämmtlichen ElementarSchulkinder in den betreffenden Pa-
rochialſchulen, um von ihren Lehrern in die Schloß und
Domkirche gefuhrt zu werden, und der Domdiakonus Lan-
ger ſprach zu ihnen uüber den hohen Sinn des Feſtes, wel-
ches Abends 6-Uhr mit allen Glocken eingeläutet wurde. Das
Hauptfeſt fand am Sonntage, d. 2. Juli, ſtatt. Schon um
8 Uhr Morgens ertoönten alle Glocken, abwechſelnd mit Choral-
muſik der auf dem Rathhausthurme aufgeſtellten Muſikchoöre,
und um 9 Uhr begann in allen Kirchen der Gottesdienſt, ver-
bunden mit der Abendmahlsfeier. Der Hauptfeſt- Gottesdienſt
fand aber fur alle Parochieen der Stadt Nachmittags 2 Uhr
in der Stadtkirche St. Maximi, wo vor dreihundert Jahren
die erſte lutheriſche Predigt gehalten worden war, ſtatt. Jn
Prozeſſion zogen die Geiſtlichen und die Behörden durch ein
von den Buürgerſchützen gebildetes Spalier vom Rathhauſe in
die Stadtkirche, wo der Diakonus Schellbach die Feſtrede
hielt, der ſich eine kurze Rede des General Superintendenten
der Provinz Sachſen Dr. Möller aus Magdeburg anſchloß.
Nach Beendigung des Gottesdienſtes zog die zahlreich verſam-

melte Menge unter dem Vortritt der Geiſtlichen und Behörden
auf den Marktplatz, wo unter Muſikbegleitung die Lieder:
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ und „Nun danket alle Gott“
geſungen wurden. Die Schuützen, Jnnungen und Gewerke
ſchloſſen ſich mit ihren Fahnen dem Zuge an. Abends war
trotz des unfreundlichen Wetters und des heftigen Regens die
mit Kränzen, Fahnen und Flaggen feſtlich geſchmuckte Stadt
aus freiem Antriebe der Burger illuminirt, und, wie bei allen
ahnlichen Gelegenheiten, zogen reiche Maſſen des Volks bis
tief in die Nacht durch die Straßen. Am Montag fuührte ein
Verein Geſangsfreunde, zum Beſten des in Merſeburg beſte-
henden Burgerrettung-Jnſtituts, in der Stadtkirche das Ora
torium Pharao von Schneider auf, die Schuler des Gymna
ſiums veranſtalteten Abends einen Fackelzug und die Stadt
illuminirte. Den Schluß des ganzen Feſtes machte am Diens-
tage ein Kinderfeſt. Sammtliche Schulkinder der Stadt zogen
in geordneten Reihen mit Muſik Nachmittags 1 Uhr auf den
Exercierplatz, wo ſie in Spielen, Vogelſchießen, Vogelſtechen,
Topfſchlagen, Reiftreiben, Ringlaufen u. ſ. w. allerlei Kurz
weil trieben, bis der Abend dem Spiel ein Ende machte. Alles
Volk zog darauf in ruhiger Ordnung auf den Markt zuruck,
wo eine Rede des Domdiakonus und der Geſang des Liedes:
„„Nun danket alle Gott“ das Feſt in Anerkennung der religiö-
ſen Veranlaſſung deſſelben wurdig ſchloß.

Stettin, d. 17. Juli. Sicherem Vernehmen nach wird
die Berlin-Stettiner Eiſenbahn in den Tagen vom 16. bis
18. Auguſt in ihrer ganzen Länge von Stettin aus eroffne
werden.

Hildburghauſen, d. 12. Juli. Die Dorfzeitung be-
richtet: Jm Braunſchweigiſchen ſoll der Geiſt vom Jahre 1830
wieder ſpuken gehen. Mehrere adelige Rittergutsbeſitzer ſind
mit Regierung und Verfaſſung des Landes unzufrieden. Sie
haben ſich zuſammen gethan, auf eigene Hand eine Verſamm-
lung ihrer Genoſſen berufen und eine Eingabe an das Staats-
miniſterium vorbereitet, in der ſie eine völlige Trennung ihrer
Guter vom Gemeideverbande und Ueberlaſſung der Polizeiver-
waltung beantragen, auch erkläären, daß ſie dieſe Begunſtigun-
gen, ſowie die Gewährung von Korporationsrechten mit Ein
führung von Rittertagen und dem Rechte der Selbſtkonvoka-



tion u. ſ. w. einſtweilen als Abſchlagszahlungen annehmen
wollten. Der gute r und Bauer verkennt zwar nicht,
daß dieſe Richtungen auf Befreiung von Gemeinde und Staats
laſten, und mithin auf ſeinen Geldbeutel, ferner auf warme
Stellen im Miniſterium u. dgl. abzielen; er glaubt indeß im
begrundeten Vertrauen auf die Regierung noch nicht recht an
das Gelingen der Sache, und meint, die Herren bemuühten ſich
h verdorbenen Sauerkohl wieder ſchmackhaft zuzu-
richten.

Freiburg, d. 10. Juli. Bei den ſteigenden Fruchtprei-
ſen in der jungſten Zeit wurde wiederholt in öffentlichen Blat
tern die Bemerkung gemacht, daß die Theurung, welche an
manchen Orten wirklich recht druckend wurde, keinesweges eine
Folge des Mangels an den verſchiedenen Fruchtgattungen ſei,
ſondern vielmehr ihren Grund in der Furcht einer geringen
Erndte habe. Daß dieſe Meinung in der That die richtige
war, davon haben die letzten Tage den augenſcheinlichen Be
weis geliefert. Denn kaum hat die eingetretene günſtige Wit-
terung die Hoffnung auf eine geſegnete Erndte wieder belebt,
kaum haben die wenigen heißen Tage der vorigen Woche die
Reife der Fruchte ſichtbar gefoördert, ſo zeigt ſich faſt überall
auf den Markten kein Mangel mehr, und allenthalben iſt ein
merkliches Fallen der Fruchtpreiſe eingetreten. So war zum
Beiſpiel am letzten Sonnabend der hieſige Fruchtmarkt ſo un
gewöhnlich uberfuhrt, daß eine größere Maſſe an Fruchten ſeit
Jahren hier nicht aufgeſtellt, weshalb auch, trotz der raſchen
und ſtarken Aufkäufe, gleichwohl die Preiſe ſämmtlicher Frucht-
gattungen anſehnlich gewichen ſind.

Jlmenau, Mitte Juli. Der hieſige Stadtrath hat durch
Eröffnung eines Getreide Magazins, durch Straßenbauten
und durch Backen von Brod aus Korn und Gerſtenmehl zur
Linderung des Nothſtandes, ſo weit es in ſeinen Kräften ſtand,
zweckmaßig gewirkt.

Die beiden Kammern der ſächſiſchen Stände vereinig-
ten ſich in der Sitzung vom 13. Juli dahin, „daß die hohe
Staatsregierung erſucht werden möge, die Zulaſſung von Ver
tretern des Bauernſtandes auf den erbländiſchen Kreisverſamm-
lungen auch unerwartet einer neuen Kreistags- Ordnung durch
Verordnung baldigſt bewirken zu wollen.

Belgien.Bruſſel, d. 12. Juli. Jn letzter Zeit ſind die mit Preu-
ßen und dem Zollverein angeknupften Unterhandlungen mit
großerer Thätigkeit betrieben worden und man ſcheint die
Hoffnung zu naähren, daß in einigen Monaten ſich ein fur den
Anfang nicht unbefriedigendes Reſultat herausſtellen wird.
Moögen dieſe Erwartungen recht bald in Erfuüllung gehen. Je-
denfalls wird ſich die Regierung in der Unmöglichkeit befinden,
die Vergunſtigungen fur die deutſchen Weine und Seidenwaa-
ren beſtehen zu laſſen, wenn ſie nicht im November den Kam-
mern von Seiten des Zollvereins ein Aequivalent darbieten
kann. Wir ſehen mit Freuden daß im Allgemeinen die deut-
ſche Preſſe ſich den näheren Handelsverbindungen mit Belgien
geneigt zeigt, und nicht, wie es in Frankreich geſchieht, Be
furchtungen über die belgiſche Konkurrenz ausſtreut. Jedoch wird
dieſe Handelsfrage zu häufig unter einem zu einſeitigen Geſichts-
punkt angeſehen und dargeſtellt. Der Transit-Handel, deſſen
Wichtigkeit man fur Belgien hervorhebt, wird hier in ſeiner
vollen Bedeutung erkannt, ſowie man noch in dem letzten
Jahre mehrere wichtige Maßregeln zur Erleichterung der Er-
weiterung deſſelben genommen hat. Allein damit kann ſich
Belgien nicht begnugen. Es muß auch fur den einen oder an
deren ſeiner wichtigen Jnduſtriezweige einige Konzeſſion erhal-
ten, um ſeine den deutſchen Produkten gemachten Vergunſti

gungen in den Augen' des Landes und vor den Kammern recht
fertigen zu können. Um Konzeſſionen dieſer Art drehen ſich
auch, wie wir glauben, die gegenwärtigen Verhandlungen,
deren glucklichem Ausgange wir entgegenſehen.

Frankreich.Paris, d. 14. Juli. Hier und zu Dreux fanden geſtern
große Trauerfeierlichkeiten ſtatt zur Erinnerung an den Todes
tag des Herzogs von Orleans. Der König hatte ſich mit der
ganzen Familie, die Herzogin von Orleans eingeſchloſſen, nach
Dreux begeben, um dem Trauergottesdienſt in der dortigen
Kapelle beizuwohnen.

Das Journal der Dédbats bringt aus dem Schreiben eines
Kaufmanns in Valparaiſo vom 27. Febr. eine Mittheilung
uüber die Lage der neuen franzöſiſchen Kolonien in Oceanien,
wornach die Koloniſation, beſonders im Nordweſten der Mar
queſasgruppe, erſtaunenswerthe Fortſchritte macht.

Kuürzlich iſt eine franzöſiſche Broſchure uber die ſpaniſchen
Angelegenheiten in zahlreichen Exemplaren unter den hieſigen
politiſchen Notabilitäten vertheilt worden. Der Titel derſel-
ben iſt: „Isabella II.“, der Jnhalt betrifft die Heirathsange-
legenheit; der ungenannte Verfaſſer iſt Hr. Mignet, Staats-
rath und Archivar im auswärtigen Miniſterium und Jugend-
freund von Thiers. Dieſer Urſprung der von der hieſigen
Regierung inſpirirten Broſchure gibt derſelben große Wichtig-
keit. Das Werkchen predigt die Nothwendigkeit einer Heirath

zwiſchen Donna Jſabella und dem Herzog von Aumale. Lord
Cowley hat ſogleich mehrere Exemplare nach London einge
ſchickt. Es iſt bei all dieſem Getreibe um die Hand der „un-
ſchuldigen“ Jſabella bemerkenswerth, daß während Ludwig
Philipp den Herzog von Aumale mit Jſabellen vermahlen will,
die Ex Regentin eine Heirath ihrer Tochter mit einem neapo-
litaniſchen Prinzen vorzöoge, das engliſche Kabinet hingegen,
von der Königin Victoria perſönlich gedrängt eine Ver-
teuer zwiſchen Jſabellen und einem Prinzen von Koburg

etreibt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juli. Bei der heute im Unterhaus fort-

geſetzten Debatte über die O'Brien ſche Motion (wegen Ein-
ſetzung eines Komité's zur Unterſtutzung der Beſchwerden Jr-
lands) nahm John O Connell, ein Verwandter des Agitat
tors, das Wort, um in einer langen Rede die Beſchwerden des
iriſchen Volks darzulegen. Die Repealbewegung rechtfertigt er
auf die einfachſte, Art. „Man ſagt uns Jrland ſoll nichts erlan-
gen, bevor es ſich nicht zur Ruhe gefügt hat man vergißt da-
bei, was die Geſchichte laut predigt, namlich, daß Jrland nie
etwas erlangt hat, wenn es ſeine Stimme nicht erhob. Jrland
weiß das recht gut es hat nur ein Mittel, ſich Conceſſionen
zu verſchaffen, es muß ſie denen, die es regieren, abzwin
gen. Die Miniſter, welche ſich bis daher gefolgt ſind, haben
immer nur nothgedrungen nachgegeben und dann meiſt, was
ſie mit der einen Hand zutheilten, mit der andern wieder
genommen. Kaum war ein Zugeſtandniß bewilligt, ſo dach-
ten ſie ſchon darauf, es in ſeiner Wirkung zu ſchwachen,
und warum? weil ſie ſich von der Furcht beherrſchen ließen,
weil ſie beſorgten, eine Nation zu ſtark werden zu laſſen, die
zu einer andern, als der anglikaniſchen Kirche gehört. Jm
Verfolg ſeiner Rede führt O'Connell an, der Klerus für 850,000
Proteſtanten koſte in Jrland 605,277 Pfd. St., wovon die
Biſchoöfe allein 151,000 Pfd. bezögen es ſeien 2200 proteſtan
tiſche Geiſtliche angeſtellt, wahrend fur Kultus und Seelſorge
einer Bevölkerung von 7 Millionen Katholiken 3000 Prieſter
zureichten.
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Vermiſchtes.Aus dem Haag, d. 10. Juli. Am nächſten Sonn
abend wird die Regierungs Kommiſſion welche die Austrock
nung des Harlemer Meeres leitet, den Grundſtein zu dem Ge-
bäude legen, das fur die Dampfmaſchine de Leeghwater be-
ſtimmt iſt, ſo genannt nach dem Muhlenbauer und Jngenieur
Leeghwater van de Rijp, der im J. 1643 zuerſt ſein be
kanntes Harlemer Meer Buch herausgab, in welchem ein
vollſtändiger Plan zur Austrocknung dieſer ausgedehnten Waſ
ſerſtrecke ſich findet. Der Leeghwater iſt die erſte der Ma
ſchinen, welche fur dies rieſige Unternehmen verwandt werden
ſollen. Die Hohlung, in welche der Grundſtein gelegt wer-
den ſoll, befindet ſich ungefähr 6! Ellen unter der Oberfläche
des Waſſers. Das Einrammen der 1400 Pfahle, welche als
Grundlage des Gebäudes in den Boden gebracht ſind, hat be-
wieſen daß der Grund gut und feſt iſt und giebt die beſte Hoff l

nung, daß das Gebäude im Stande ſein wird, die ungeheure

Laſt zu tragen. 4Endlich ſind zur Ausfuhrung des vielbeſprochenen Un
ternehmens, den Jſthmus von Panama zu durchſchneiden, ernſt
liche Maßregeln getroffen. Wie Arago kürzlich in der Pariſer
Akademie mittheilte, haben namlich die Herren Baring und
Comp. in London mit der Republik Neu Granada einen Ver-
trag abgeſchloſſen, kraft deſſen letztere ihnen die zur Grabung
des erforderlichen Kanals noöthige Landſtrecke nebſt 80,000 Mor-
gen an beiden Ufern deſſelben und 400,000 Morgen im Jn-
nern des Landes abtreten muß. Binnen fuünf Jahren ſoll der
Kanal, der 4——8000 Arbeiter beſchaftigen wird, vollendet ſein.
Die Herren Baring wollten Anfangs den Zollbetrag fur die
Beſchiffung des Kanals auf den enormen Preis von 18 Fres.
per Tonne feſtſetzen, haben denſelben jedoch auf 8 Fres. zu er
maßigen beſchloſſen.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den Einwohnern des Saalkreiſes, ha-
mentlich den Obſtpachtern, bringe ich hier-
durch die 99. 6bb. und 19. des Gewerbe-
ſteuergeſetzes vom 30. Mai 1820 in Erin-
nerung, nach welcher alle Diejenigen wel-
che die Milch einer Heerde, das Obſt eines
Gartens, den Fiſchfang in Gewaſſern und
ahnliche Nutzungen abgeſondert zum Ge-

Auction
von Schmiede Handwerkszeug.

Kuünftigen Sonnabend als den 22. Juli,
Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Ober-
Leipzigerſtraße, im Mohrſchen Hauſe No.

1600 b., ein vollſtandiges Schmiede Hand owerkszeug, beſtehend in einem Blgſebalg,
Amboöſen, Schneidekloppen, Schraubeſtöcken
u. dgl. m. öffentlich verſteigert werden.

Halle, den 17. Juli 1843.

3 Landwirthſchafterinnen, eini
ge Stadtwirthſchafterinnen und Ladendemoi
ſelles nach außerhalb, können gute Unter-
kommen finden durch H. Dankworth in
Berlin, Juüdenſtraße Nr. 45.

Sonntag als den 23. Juli ladet zum
Z3ten Kirſchfeſt ergebenſt ein

der Gaſtwirth Henze
zum Rothenhaus.

werbsbetriebe pachten, der Beſteuerung in
Klaſſe B. unterliegen, und den Betrieb und
die Niederlegung dieſes Gewerbes resp. an
und abmelden muüſſen.

Die Beſteuerung erfolgt
a) bei Milchhandlern an demjenigen Orte,

an welchem der Handel betrieben wird;
b) bei Obſt- und Fiſchereipachtern an

dem Orte, in welchem das Grundſtuck

ren zu zahlen,

Kronen.
22

Kapitale von 500, 1000, 1100, 1200,
1506, 1600, 2200, 2500, 3000, 5000,
6000, 8000, 10,000, 12,000 und 14,000
Thlr. ſind in der Wirklichkeit auf recht
gute Hypothek! ohne Einſchreibegebuh

auszuleihen.
Deichmann auf dem Alten Markt in 3

Eine Stube mit Kammer fur Herren
ſteht mit und ohne Meubles zu vermiethen,
Nr. 313. Naähere Auskunft Steinweg
Nr. 1704 beim Oekonom Röſeler.

Calculator 2000 Thlr. gegen vollkommene mehr-
fache Sicherheit werden zur erſten Hypo-
thek auf ein Grundſtuck, außerhalb Halle,

verpachtet iſt und der Handel betrieben
wird, auch wenn der Verkauf theilweiſe
auf den Wochenmaärkten benachbarter
Stadte ſtattfindet.

Gondeln und Kahne ſind zu vermie-
then in Giebichenſtein hinter der Wein- Interbä betraube. Zu melden Nr. 105. 397 geben. Unterhandler werden verbeten.

geſucht; nähere Auskunft wird Herr La
Baume in Halle, Leipziger Str. No.

Die Steuer der Klaſſe B. beträgt in den
Staädten des Saalkreiſes 410 Sgr. und auf
dem platten Lande 5 Sgr. monatlich.

Die Anmeldung muß in den Stadten jetzt an zu vermiethen.
kann auch noch eine kleine Stube mit ab-bei dem betreffenden Magiſtrate, in den

Landgemeinden des Saalkreiſes aber bei mir gelaſſen werden.

Jm Kleinſchmieden Nr. 946. iſt eine
ausmeublirte Stube mit Schlafkammer von

Diemitz. Heute Donnerstag Concert
und Tanz, wozu ergebenſt einladet

Auf Verlangen Friedrich Weber.T

Es wird ein Landgut zu kaufen geſucht
in einem größern Dorfe, das nicht allzu-erfolgen.

Die Ortsbehoörden veranlaſſe ich, dafuür
zu ſorgen, daß die vorſtehende Bekanntma-

wohner ihrer Gemeinden kommt.
Halle, den 32. Juli 1843.

Der Landrath des Saalkreiſes

Hafer-Auetion.
Freitag den 21. d. Mts. Nachmittags

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum zeige ich erchung zur Kenntniß der betheiligten Ein- gebenſt an, daß ich mich als Glaſermei

ſter hierſelbſt etablirt habe, empfehle mich
zu allen in dieſes Fach gehörigen Arbeiten,
und werde jeden Auftrag auf das Beſtev. Baſſewitz. und Billigſte ausführen.

Guſtav Kohlig,
Leipzigerſtraße Nr. 319.

nahe der Stadt belegen iſt und ſich zur
Anlegung eines Detailhandels eignet. Der
Kaufpreis, welcher ſofort bezahlt wird, darf
die Summe von 6000 Thlr. nicht überſtei-
gen. Geeignete portofreie Anerbieten wer
den unter der Adreſſe: R. K. L. durch
den Herrn Maler und Lackirer Schmidt
zu Halle, Schmeerſtraße Nr. 709. verſie
gelt angenommen.

2 Uhr, werden auf dem Speicher des Die
r dem Holzplatze franzöſiſchen belletriſtiſchen Lite-

circa L5 Wiſpel Hafer
gerichtlich verauctionirt werden.

Graäwen, Auct.-Comm.

neueſten Erzeugniſſe der

ratur ſind in eleganten und billi-
gen Ausgaben vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

D. Selterwaſſer bei C. H. Riſel.
Als Maurermeiſter empfiehlt

Carl Erleckeſich

in Holleben.
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paſſende Haus,
3 große Stuben,

4

Haus Verkauf in Deſſan.
Am 25. Juli a. c., Nachmittags 3 Uhr, ſoll in der Expeditionsſtube des Unterzeichneten meiſtbietend das vom Herrn Tuch-

fabrikanten Otto hinterlaſſene sub No. 296 in der Hospitalſtraße belegene, im beſten Zuſtande befindliche und zu jedem Geſchäfe
mit es Stuben, 2 Kammern vorn heraus, ſammt Neben und Hintergebäuden, die vor 10 Jahren erbauet, und

1 Waſchhaus, 1 Faärbehaus, Wagenremiſe, Getreideboden c. enthalten; nebſt Garten, ſchönem Brunnenwaſſer,
erbtheilungshalber verkauft werden, und ſollen die desfallſigen Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Acker und Gartenverkauf in Deſſan.
Siegfried, Auditeur.

22

Mittwoch, den 26. Juli a. e., ſollen folgende vom Herrn Tuchfabrikanten Otto dahier hinterlaſſene Grundſtücke meiſtbietend,
unter den im Termine mitzutheilenden Bedingungen, in der Wohnung des Unterzeichneten verkauft werden:

a) 4 Morgen Acker an der Meierei,
b) 2 do. ebendgſelbſt,
c) 3 v do. ebendaſelbſt,
d) 5 do. auf der Schaäferbreite,
e) 4 do. ebendaſelbſt,
H 38 do. im Buürgerfelde,

Brunnen und

eingezaunter Acker am Gottesacker, und
eingezaunter Garten, ebenfalls am Gottesacker belegen, und beide mit Obſtbaumen bepftanzt,

Gartenhaus enthaltend.

a u 2 u

Siegfried.
Verkauf.

Die Scharfrichterei Gerechtigkeit zu Eckartsberga, an und
fur ſich, ohne Gebaäude, von circa 54 zu den Aemtern Eckarts
berga und Pforta gehörigen Ortſchaften, ſteht ſofort aus freier
Hand gegen baare Bezahlung zu verkaufen. Die Uebergabe erfolgt
zu Michaelis d. J. Hierauf Reflectirende wollen ſich in frankir
ten Briefen unter der Adreſſe: „J. G. Häcker's Wittwe in
Eckartsberga“ des Nahern erkundigen.

Sonntag den 23. Juli wird eitz land
liches Feſt mit Janitſchaarmuſik gehalten
werden und im Freien als auch im Saale
gute Tanzmuſik ſein, wozu ergebenſt ein
ladet Thuſius in Dölau.
La

Montag den 24. Juli Gartenconzert
und nachher Tanzvergnugen.

Thuſius in Dölau.
22
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Ein Verwalter, welcher ſchon auf be
deutenden Ritterguütern conditionirt und die
beſten Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit aufzu
weiſen hat, ſucht unter beſcheidenen An
ſpruchen eine arderweite Anſtellung. Ge-
Fällige Offerten erbittet er unter J. P.
poste restante Raumburg.

3 Kühe und ein 7jähriger Bulle, ſammt-
lich von ſtarker fleiſchiger Statur, ſtehen
auf dem Amte Holzzelle bei Eisleben
aus freier Hand zu verkaufen.

Eine Parterre Wohnung, beſtehend in
8 Piecen, iſt zu vermiethen kleine Ulrich
ſtraße Nr, 1000.,

Auection in Eisleben.
Den 7. Auguſt, Vormittags 9 Uhr,

ſoll ein öffentlicher Termin zum Meiſtgebot
des Glockengießerei-Gebaudes, Garten, Werk-
zeuge und mehrere Hausgerathe an Ort und
Stelle abgehalten werden, wozu Kaufluſtige
Unterzeichneter höflichſt einladet.

Unter dem Werkzeuge befinden ſich folgen-
de Gegenſtande: eine Drehbank mit Schwung-
rad, ein Schraubeſtock, ein Schleifſtein mit
Geſtelle, ein zwei Centner ſchweres gutes
Seil mit 2 Kloben, ein Windofen zum
Kochen eingerichtet, ein eichener Stock fur
Schmiedemeiſter zum Schraubenſchneiden,
ein zwei Centner ſchwerer Ambos, ein
Schmiedebalg ganz neu mit Horn und
Stange, zwei Werkbanke, eine kupferne

Gießkanne, eine Laſtwaage mit zwei Cent-
nergewicht, einen Moörſer 178 ſchwer,
mehrere Schmiede und Schloſſer Werkzeuge,
Tiſche, Stuhle, Bettſtellen Kleiderſchrank,

eine Kommode mit Schreibepult u. dgl. m.
W. E. Kegel.

Neue Kartoffeln ſind zu verkaufen bei
Ohlhoff in der Fuchsmuhle.

h thek auszuleihen.

Kalkverkauf.
Sonnabend den 22. und Mittwoch den

26. Juli friſcher Kalk in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Eine Wiener Trompete mit 3 Ventilen
und allen Bogen, rein in Tonen, mit Neu
ſilberbelag und Kaſten iſt fur einen billigen
Preis zu verkaufen

in der Leipzigerſtraße Nr. 297.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht der Backermſtr. Apel, Leipzigerſtr.
Nr. 1611.

a g
Die obere Etage in meinem Hauſe,

kleiner Berlin No. 438, iſt von Michge-
lis anderweit zu vermiethen

Bötticher.

ver

Sonntag den 23. d. Mts. ladet zum
Kirſchfeſt und Tanzvergnügen ganz ergebenſt

ein W. Weber in Hohenthurm.
r wer x

Eine bedeutende Auswahl von
verſchieden geſchnittenen Hölzern, als: eichene

Pfoſten, Säul- und Spangenholz,
auch Staketſäulen. Kieferne Pfo
ſten, Spinde, Tiſchler- und Ver
ſchlagebretter, ſämmtlich verſchiedener
Lange und Starke 2c., ſind fortwährend
trocken und gut zu haben auf der Teich-
damm- Mühle bei Grafenhainichen.

Friedrich Seiler, Muühlenbeſitzer.

500 Thlr. ſind ſofort auf ſichere Hypo
Naäheres große Stein

ſtraße Nr. 168.
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Zeitung für und Land.Stadt
Donnerstag, den 20. Juli 1843.

Denutſchland.
Berlin, d. 19. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Profeſſor der Theologie an der Univerſität in
Marburg, Dr. Hupfeld, zum ordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle zu ernennen.

—r—ÖpßAMAè!aleòdabdral—hnecnckhnn.

Ueber die Einſetzung des neuen diesſeitigen Konſulats in
Canton fur das ganze chineſiſche Reich erfährt man Folgendes:

Der zum Konſul deſignirte Hr. Grube aus Duſſeldorf war
fruüher im Bureau des jetzigen Staatsminiſters, damaligen
Präſidenten der Regierung in Duſſeldorf, beſchäftigt. Zum
Gehalt deſſelben ſind jährlich 8000 Thlr. ausgeſetzt, derſelbe
muß aber wenigſtens drei Jahre auf ſeinem Poſten bleiben,

nachdem ſind ihm oder ſeiner Familie beim Austreten aus dieſer
Stellung 1600 Thlr. Penſion zugeſagt.

Der neue Stadttheil Berlin's in dem Koöpnickerfelde ſoll
Mac Adamſches Straßenpflaſter erhalten. Mag ein gut Stuck
Geld koſten!

Luübeck, d. 5. Juli. Bekanntlich war vor mehreren Jah-
ren das zu einer Eiſenbahn von Hamburg nach Luübeck erfor-
derliche Aktien- Kapital zuſammengebracht, konnte indeß nicht
benutzt werden, da die däniſche Regtierung, obwohl ſich das
Londoner Kabinet fur die Hanſeſtädte verwendet hatte, aus
Rückſicht fur das mit Lubeck rivaliſirende Kiel der Ausführung
des Projekts ſeine Erlaubniß verweigerte, ſo daß daſſelbe vor
läufig aufgegeben werden mußte. Seit nun der Bau einer Ei-
ſenbahn von Hamburg nach Berlin auf dem rechten Ufer der
Elbe definitiv beſchloſſen iſt auch jenes alte Projekt Lubeck
und Hamburg durch einen Schienenweg zu verbinden, hier
wieder aufgetaucht; und man ſieht ſehr geſpannt der Entſchei-
dung aus Kopenhagen entgegen, ob die Berlin Hamburger

Eiſenbahn, wie von Preußen gewuünſcht wird, uber Buchen
oder, wie Lauenburg erwartet, uber dieſe Stadt gefuhrt wer

den ſoll, um alsdann bei der däniſchen Regierung die geeigne-
ten Schritte zu thun, die Einwilligung zu einer Eiſenbahn von
Lubeck uüber Ratzeburg und Mölln zum Anſchluß an die Berlin

Hamburger Bahn zu erhalten.
Jn Mecklenburg beabſichtigt man, Elbe und Warnow

durch einen Kanal zu verbinden.
naherung zwiſchen den daniſchen und lubeckiſchen Deputirten
bei der Elbſchifffahrts- Kommiſſion etwas bei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juli. Die Debatte über den O'Brien-

ſchen Antrag iſt auch geſtern nicht zu Ende gekommen, obſchon
Peel und Ruſſell lange Reden hielten; Peel hat ſich nicht
ausgeſprochen über die Natur der Maßregeln, welche er zu er
greifen gedenkt, um der Repealagitation in Jrland ein Ziel zu
ſetzen. Die Debatte wurde (um halb 3 Uhr Morgens auf
heute vertagt.

Der General Poſtdirektor, Lord Lowther, ſteht ſeit eini
ger Zeit mit den Poſtbehörden von Belgien, Holland, Preußen,
Oeſterreich, Sachſen, Danemark, Norwegen und Rußland in

Unterhandlung, damit Briefe und Zeitungen dorthin zu denſel

Vielleicht trägt dies zur An

ben Bedingungen, wie ſeit der neulichen poſtaliſchen Ueberein
kunft nach Frankreich, befördert werden können. Die Times
meldet, daß dieſe wichtigen Unterhandlungen ihrem befriedigen
den Abſchluſſe nahe ſeien. Nach den gemachten Vorſchlägen
ſollen die Briefe bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden
können.

Die engliſche Seemacht beſteht jetzt aus 230 Fahrzeugen
jeder Art mit 347 Kanonen, 3 Hachten, 14 Linienſchiffen,
37 Fregatten, 35 Schaluppen, 34 kleinen Fahrzeugen, 68
Dampfbooten, 25 Jnſpektionsfahrzeugen (9 Dampfer mitbegrif
fen), 9 Transportſchiffen, 1 Spitalſchiff und 10 Kuſtenhütern.
Seit Beginn des Jahres ergiebt ſich eine Vermehrung von 8
Fahrzeugen und Verminderung von 384 Kanonen.

Spanie n.(Paris, d. 14. Juli.) Die Regierung hat keine telegra-
phiſche Depeſche bekannt machen laſſen man will jedoch wiſſen,
ſie habe Nachricht erhalten, der Regent ſei von Albacete aufge
brochen, um nach Madrid zuruckzukehren; er ſoll ſchon am 9.
Juli zu Occana eingetroffen ſein. Die Angabe hat Vieles für
ſich; der Regent mußte erfahren haben, daß die Generale Ur
bina, Aspiroz und Narvaez mit bedeutenden Streitkraften
(man giebt den drei Korps uüber 20,000 Mann auf dem
Marſch nach der Hauptſtadt waren; zu Madrid ſelbſt bietet
Mendizabal alles auf fur die Sache des Regenten dieſer
aber wird ſich wohl ſelbſt zeigen muüſſen, wenn überhaupt an
ernſtlichen Widerſtand gedacht wird. Das Madrider Manifeſt
beweiſt, daß die äußerſten Mittel nicht geſcheut werden.
Es wird darin offen ausgeſprochen, Frankreich habe gewagt,
in offener Kammer an die Anſpruche zu erinnern welche es
von Ludwig XIV. ererbt haben wolle, Spanien unter ſchmäh-
licher Vormundſchaft zu halten es ſtreue das Gold der Be
ſtechung aus die Ranke der franzoſiſchen Regierung ſeien kein
Geheimniß mehr, ſie unterhalte die Abſicht, einen Sohn des
Königs der Franzoſen auf den ſpaniſchen Thron zu ſetzen.
Dann wird unter Hindeutung der Strebungen der Rebellen
darauf hingewieſen, wie allein die Konſtitution von 1837, die
Königin Jſabella II., die verfaſſungsmäßige Regenſchaft des
zeitweiligen Staatsoberhauptes unter freier Uebung der ihm
vom Geſetz eingeräumten Präärogative, welches auch die in
das Kabinetskonſeil berufenen Perſonen ſein möogen, die
Grundſätze ſeien, deren Vertheidigung allein den drohenden
Sturm abzuwenden vermochten.

Vermiſfſchte s8.
Paris. Auf dem Hofe der Werkſtatt eines Maſchinen

bauers in der Rue du Faubourg St. Antoine ſieht man ſeit
einigen Tagen eine Lokomotive, welche, wie eine kleine Brigg,
mit Maſten, Segeln und Flaggen ausgeſtattet iſt. Es ſoll
damit ein Verſuch gemacht werden, ob es ſich als praktiſch er
weiſen werde, die Treibkraft des Windes mit der des Dampfes
auf Eiſenbahnen zu verbinden. Sollte das Experiment gelin-
gen, ſo wurde ſehr viel Brennmaterial erſpart werden.

Die Hitze war in voriger Woche in Paris ſo groß,
daß das Asphaltpflaſter der Trottoirs anfing zu ſchmelzen.



Magdeburg, den 18. Juli. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 49 5651 Gerſte 35. 386Roggen Hafer mee

Rom, d. 4. Juli. Ueber den Geiſtlichen Abbo, wel
cher vor einem Jahre ſeinen Neffen mit ſchaudererregenden
Nebenumſtänden ermordete, hat das Tribunal am 30. Juni
das Todesurtheil gefällt. Da ihm ſeine geiſtlichen Weihen,
wie man ſagt, ſchon fruher durch einen ſchriftlichen Befehl des Waſſerſtand zu HallePapſtes genommen ſind, ſo ſteht dieſem Erkenntniß nichts im am 19. Juli.
Wege als die Reviſions-Jnſtanz. Allgemeines Lob erntet die Oberhaupyr 5 Fuß Zoll.

Unterhaupt 7 Fuß 5 Zoll.Regierung durch dieſe Unparteilichkeit ein, die hierdurch zeigt,
daß kein Stand vor der gerechten Strafe ſchutzt.

Fonds- und Geld-Conurs.
Berlin den 18 Juli.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Juli Nr. 9 und 4 Zoll.

Pr. Cour. Pr. Cour. Fremdenliſte.onds. 3f.Fo 3f Brief. Geld. Actien. 3f Brief. Geld. Gem. Angekommene Fremde vom 18 bis 19, Jult.
St. Schldſch. 31/, 104 [1037 Eiſenbahnen. 5 Jm Kruruprinzen: Die Hrru, Kaufl. Hertz a. Berlin, Große a. NaumPreuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 1441 s burg Branſtein a. Oppeln Reinſch Viele der
Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl 4 S 103 Wirkl, Staatsminiſter v. Hübel a. Stuttgart, Hr. Land u. Stadt-

Präm. Sch.d. t Magd. Leipz. 171 170 richter Nitſchmann a. Neugard. Hr. Rent. M. Hallam a. London,
Ka 89 Da Auge 4 104 103 47 Büchner a. Querfurt. Hr. Juſtiz-Comm. Raumannu. Nm. Anhalt a. Danzig. Hr. Juwelier Hofer a. Magdeburg. Fabrik. Lieberx 3 102 a S d e 1478, mann Mainz vof gdeburg. Hr. Fabrik. Lieber

eOblig. a 103: e l 4 da 82 Stadt Zürch Hr. Cand. Bog a. Gleina. Die Hrrnu. Kaufl. Hupfeld
Danz. do. in Rheiniſche 5 77 76 a. Leipzig Liebau a. Magdeburg, Jfland a. Allendorf, Wulf a.
Th. do. do. P. Obl. 4 968/ 96/, Berlin, Blanchard a. Erfurt, Mertens a. Bremen, Salzer a. Dresden.

Wſtpr. Pfbr. 3/,1022 Berl. Frankf. 5 128 127 Golduen Ring: Hr. Pred. Müller a. Semswegen. Hr. Cand. Mül
Grßh. Poſ. do. 7 106 do. do. P. Obl.! 4 1103 ter u. Schüler Müller a. Naumburg. Hr. Pred. Schulze a. Groß
do. do. Ob. Schleſ. 4 114 113, beeſen. Die Hrrn. Kaufl. Holbein a. Berlin, Hagen a. Schweinfurt,

wen v 105 103, den Flaſchmann a. München Fräul. Francke a. Kolditz.
Kur u. Mm. r do do. abgeſt. Goldnen Löwen: Hr. Dr. jur. Schlick, Fräul. Lortzing u. Hr. Apoth.do. 3/,103 Frorchsd'or 14 ine a. Berlin. Fräul. Becker a. Potsdam, Hr. Kaufm. Schind D
Schleſ. do. 31731027 102 7 T ler a. Dresden. P.And. Goldm.)à 5 Thlr. 112 117, Stadt Hamburg Die Hrrn. Fabrik. Sauer, Schilling u. Scheer tetn h e ha e e e e lu 4

Getreidepreiſe. Goldnen Kugel Hr. Partik. Richter a. Magdeburg. Die Hrrnu. hi
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Kaufl. Noback a. Gotha, Schulz a. München. Hr. Hofſchauſp. Beth etHalle, den 18. Juli. mann a. Sondershauſen. Hr. Fabrik. Staud u. Hr. Rent. Müller s

Weizen 2 A bis 2 a 10 a. Berlin. Hr. Pred. Mitlacher a. Meſeburg.
Roggen 2 2 2 10 Zur Eiſenbahn Hr. Reg -Sekr. Hönniger u. Mad. Curiani a. Ru
Der 1 15 1 17 6 Hr. P r u- Mad. Maraſſe a. Berlin. Hr. Präfid, Bafer 1 8 1 7 6 v. Wißmann a. Frankfurt. Al

a di
Bekanntmachungen. M Gute errauf x ez Mein in Volkſtedt bei Eisleben gele- im 24. Juli dieſes Jahres, von Vor-Verkauf von Soolengütern. genes Ackergut, mit 102 Flur Morgen, mittags 9 Uhr an, beabſichtige ich meinen T

Zum meiſtbietenden Verkaufe der auf oder 128 Morgen vermeſſenes Land, den in Gleſien gelegenen Gaſthof, welcher R
dem Namen der General Lieutenant von Morgen zu 180 [Ruthen, mit voller eine Stunde von Schkeuditz gelegen iſt,
Leyſer ſchen Erben ſtehenden Erndte und vollſtandigem Jnventarium, und bei welchem ſich eine uüberbaute Kegel gr

2 Pfannen Deutſch und beabſichtige ich veraänderungshalber aus freier bahn und ein großer Tanzſaal und ſchöner de
3 Pfannen Gutjahr, Hand zu verkaufen. Reelle Kaufer konnen Garten befindet, ſowie 2 daſelbſt gelegene, ſit

habe ich im Auftrage jener Erben einen mit mir unterhandeln; Unterhandler wer mir gehörige, Häuſer und circa 39 Mor- J

Licitations- Termin den verbeten. gen Feld, in einzelnen Parzellen, an den Gam 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Volkſtedt, den 13. Juli 1843. Meiſtbietenden zu verkaufen. uin meiner Geſchaftsſtube angefſetzt. Ehrenfried Kobe. r y S d mit dem Be- ſe
G. ,48 merken ein, daß die Bedingungen im Ter-Halte, den 6. Juli t845. Ein gutes Billard wird zu kaufen mine werden bekannt gemacht werden.

Der JuſtizCommiſſar geſucht. Von wem? ſagt die Expedition Gleſien, den 9. Juli 1843. a

Riemer. des Couriers. Chriſtoph König. ade
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